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Liebe/r Max,
Liebe Freundinnen und Freunde Grüner Politik,

wir haben es geschafft! In der dritten Legislatur im Land ist jetzt die Grüne Politik auch in der
Bundesregierung angekommen! Vielleicht nicht unbedingt so, wie es sich mancher vorgestellt hat. Die
FDP stellt den Verkehrsminister! Deshalb bin ich froh über die Klausel im Koalitionsvertrag, dass alle
Kabinettsbeschlüsse auf die Klimaverträglichkeit geprüft werden müssen. Klug verhandelt!

Was bewegt mich gerade?
Natürlich das Thema Pandemie. Sich um einen Impftermin zu bemühen, hat meiner Ansicht nach
gerade jetzt oberste Priorität. Doch noch immer gibt es zu viele Menschen ohne Vertrauen in die
Impfung. Dabei liegt es klar in unserer aller Verantwortung: Je mehr Menschen geimpft sind, desto
weniger Erkrankte müssen mit einem schweren Verlauf und intensivmedizinischer Behandlung
rechnen. Damit wird auch das überstrapazierte Klinikpersonal entlastet. Ich versuche, Menschen, die
noch immer schwanken und zögern, zu informieren und zu überzeugen. Eine Impfquote über 90 %
brauchen wir auch, um eine fünfte Welle zu vermeiden.

Viele politische Abwägungen zum Brechen der vierten Welle finden zwischen Schutzmaßnahmen
einerseits und den Interessen Betroffener andererseits statt. Ich bin froh, dass in der Gastronomie
auch aufgrund meiner Intervention die 2G-plus-Regelung abgemildert wurde. Damit dürfte sowohl
dem Schutzbedürfnis als auch dem Bedürfnis, Essen zu gehen, Rechnung getragen werden. So hoffe
ich, wir sehen uns zwischen den Jahren in dem einen oder anderen Lokal und können uns persönlich
Glück und Gesundheit wünschen.
Persönlich hatte ich mich schon auf die kleine Weihnachtsfeier mit meinem Team gefreut. Nun haben
wir es vorsichtshalber abgesagt und möchten es im Frühjahr nachholen.

Was haben wir in Stuttgart im Herbst auf den Weg gebracht?
So einiges! Der Haushalt steht und geht in die abschließenden Lesungen. Die Besuche im Wahlkreis,
über die ich in den vergangenen Newslettern berichtet habe, zeigen erste Wirkung. Für die Sanierung
der Thermen konnten wir zusätzliche Mittel im Landeshaushalt einstellen. Hiermit soll im ersten
Schritt ein Planungskonzept für die nächsten Jahre erstellt werden.

Für die Yburg hat sich das Engagement von Tobias Wald (CDU) und mir ebenfalls gerechnet. Es ist
unserem gemeinsamen Engagement zu verdanken, dass die komplexen Themen der Yburg
angegangen werden: Sanierung, Sicherung, Denkmalschutz, Zufahrt etc. Inzwischen ziehen alle
Beteiligten an einem Strang, damit wir möglichst bis Ende 2022 die Burg und die Gaststätte wieder
öffnen können.

Zum Jahresende wünsche ich Euch frohe Weihnachten und einen gutes Neues Jahr. Bleibt gesund
und ich hoffe, ihr könnt die Feiertage im Kreise Eurer Lieben genießen.

Herzlichst, 
Hans-Peter Behrens
 
Foto im Briefkopf: Dennis Williamson





"Mehr Fortschritt wagen" – Bewertung der Umweltziele im
Koalitionsvertrag 2021-2025
 
86 Prozent! Mit diesem klaren Ergebnis haben sich in dieser Woche die Grünen-Mitglieder für das
Regierungsprogramm der Ampel ausgesprochen. Das zeigt das Vertrauen unserer Mitglieder in den
Weg aus der Klimakrise. Denn: Klimaschutz steht im „Koa“ ganz oben auf der Agenda.
 
Die drei Regierungsparteien haben sich eine Vielzahl von Klimaschutzzielen gesetzt. Gleich in der
Einleitung heißt es "Die Klimaschutzziele von Paris zu erreichen, hat für uns oberste Priorität". Mit
einer Fülle von Maßnahmen soll dies in den kommenden Jahren erreicht werden. Klimaschutz zieht
sich wie ein roter Faden durch den Vertrag. Das erfordert eine umfassende Analyse. Ich versuche
eine erste Auswertung vieler Seiten Excel-Tabellen und der Äußerungen der Umweltverbände.
 
Was hat die Ampel vor? Wichtige Klimaschutz-Ziele im Überblick
Die Ampelregierung möchte ihre Klima-, Energie- und Wirtschaftspolitik ganz auf den 1,5-Grad-Pfad

Geothermie am Oberrhein – Baustein künftiger
Energieversorgung

Neben meiner Sprecherfunktion für die Bioökonomie bin ich u.a. auch für das Thema Geothermie
zuständig. Wird Erdwärme aus über 400 Meter Tiefe gewonnen spricht man von Tiefengeothermie.
Hier schlummert ein großes Potential für eine erneuerbare Wärme- und Stromgewinnung, die ohne
fossile Brennstoffe auskommt. Für die Energiewende und das 1,5 Grad-Ziel ist Tiefengeothermie
daher ein zentraler Baustein.
 
Am Oberrhein haben wir hierfür beste Voraussetzungen. Im Koalitionsvertrag heißt es hierzu: „Durch
erste Großprojekte, die von der Landesregierung, den Genehmigungsbehörden und der Forschung
eng begleitet werden, wollen wir die Möglichkeiten der Tiefengeothermie demonstrieren und
anschließend den Schritt in die Breitenanwendung vollziehen.“ Positive Beispiele hierfür sind das
Geothermie-Kraftwerk Bruchsal, welches seit 2009 kontinuierlich Energie liefert oder auch die Region
München – hier wird derzeit das deutschlandweit größte Geothermie-Kraftwerk gebaut. Ziel ist es,
Münchens Wärmebedarf ausschließlich mit Geothermie zu decken.
 

Als willkommenes Nebenprodukt wird bei der Tiefengeothermie Lithium aus Thermalwässern
gewonnen – und das europaweit größte Vorkommen befindet sich im Oberrheingraben. Lithium ist
der Rohstoff der Zukunft und der Verkehrswende. In unserer Region möchte die Vulcan Energie
GmbH hierfür mittels 3D-Seismik vorbereitend untersuchen, wo sich potentiell geeignete
Gesteinsschichten befinden.

Eine gute Einbindung der Öffentlichkeit ist aber von zentraler Wichtigkeit, insbesondere für die
Bevölkerung der jeweiligen Gemeinden. Hierfür braucht es Transparenz bei jedem Schritt. Sorgen
müssen ernst genommen und unsere Bürgerinnen und Bürger eingebunden werden. Das war bislang
nicht der Fall – im Austausch mit der Vulcan Energie GmbH habe ich dies deutlich zum Ausdruck
gebracht.
 
Ich hoffe sehr, dass hier ein Neustart in der Öffentlichkeitsarbeit erfolgt. Bürgerinnen und Bürger
müssen ebenso wie die politischen Gremien in der Region auf einem gemeinsamen Weg
eingebunden werden. Dazu sind selbstverständlich eine gewissenhafte Planung, transparente
Genehmigungsverfahren und eine kompetente Ausführung notwendig.
Mit dem gewonnenen Vertrauen kann die Geothermie am Oberrhein endlich den Beitrag zur
Energiewende mit entsprechenden Mehrwerten leisten: Die Bereitstellung von Wärme, CO2-neutrale
Stromerzeugung und die Gewinnung von batterietauglichem Lithium. 
 
 



Schulden tilgen, Rücklagen bilden und in Innovationen
investieren - der Dreiklang unseres Haushalts 2022

Der Haushalt 2022 ist unter Dach und Fach. Am 22.12. beschließen wir ihn im Landtag.

1. Wir machen keine neuen Schulden. Und wir zahlen Kredite zurück in Höhe von fast einer Milliarde
Euro.

2. Wir legen 1,6 Milliarden Euro zurück. Dieser Topf dient uns als eine Art Spardose für schlechte
Zeiten – bspw. für Tarifabschlüsse, für die Bekämpfung der Corona-Pandemie oder zusätzliche
Ausgaben bei Zuwanderung von Flüchtlingen. 

3. Wir investieren zielgerichtet in die Zukunft. Unsere Grünen Top-Themen sind Innovationen in der
Wasserstoffforschung, der notwendige Ausbau der Erneuerbaren Energien und gute Bildung. So
bringen wir ‚the Länd‘ voran.
 

Mehr Geld für unsere Thermen

Ausdauer macht sich bezahlt. Mein Einsatz und die gute Zusammenarbeit mit Tobias Wald haben
Früchte getragen. Für eine Gesamtkonzeption zur Sanierung beider Thermen stellt das Land nun
bereits für das Jahr 2022 Mittel in Höhe von 3,1 Mio. Euro statt der vorgesehenen 2,8 Mio. bereit.

Die Landesregierung unterstützt hier großzügig und trägt die Mitverantwortung für ihren Besitz. Das ist
für die Stadt Baden-Baden und für die gesamte Region von großer Bedeutung.
 



Besuch bei der J.Con GmbH in Bühl: Ein Ingenieurbüro mit
starker Expertise in der Mess-, Steuer-, Regel- und
Automatisierungstechnik
 
Im November konnte ich dem Unternehmen J.Con GmbH anlässlich der Verleihung der
Innovationspreise gratulieren. Nun habe ich den Betrieb in Bühl besucht. Die Vielfalt an Innovationen
und Kreativität hat mich schlichtweg begeistert. Da ich selbst berufliche Wurzeln und Erfahrungen in
der Mess-, Regelungs- und Steuerungstechnik habe, kann ich die weltweite Bedeutung der Produkte
ermessen.
 
Es ist ein Glücksfall für Bühl, ein solches Ingenieurbüro zu beheimaten. Die Produkte sind
zukunftsträchtig und werden bei den notwendigen Transformationen im Energiesektor eine wichtige
Rolle spielen. Auch das Firmengebäude spiegelt die Einstellung der Firmenfamilie Jacobi wider.
Dachbegrünung, Wasserversickerung, Betonkerntemperierung und innovative Kälte- und
Wärmetechnik stehen für Nachhaltigkeit. Eine echte Vorzeigefirma.

 



Burundi Weihnachtsspendenaktion der Grünen im Landtag
2021
von Bircan Meder, Persönliche Mitarbeiterin im Stuttgarter Büro 
 
Zur Weihnachtszeit möchte ich Euch gerne auf die Aktion der persönlichen Mitarbeiter*innen
„Spenden statt Wichteln“ aufmerksam machen. Die Burundi-Weihnachtspende wird mittlerweile
jährlich gesammelt. Damit unterstützen wir das zentralafrikanische Land, welches seit den 1980er
Jahren Partnerland Baden-Württembergs ist. Im ZDF-Mittagsmagazin erschien zu diesen Ereignissen
ein Beitrag.
 
Seit bereits 2 Jahren wird Burundi immer wieder durch Starkregen überschwemmt. Verantwortlicher
Auslöser der extremen Wetterbedingungen ist der Klimawandel. Mit der Spendenaktion 2021 wollen
wir die Klimaflüchtlinge dieser Hochwasserkatastrophe im Flüchtlingscamp „Sobel“ über den Verein
Burundikids e.V. unterstützen. Der Verein sichert die einzige medizinische Versorgung im Lager. So
können wir unseren Beitrag leisten, in dieser Notlage eine Perspektive zu bieten.
 
Als Mutter von zwei Kindern ist es mir ein Anliegen, dieses Projekt zu unterstützen, da es nicht
selbstverständlich ist, dass unsere Grundbedürfnisse erfüllt werden. Auf Nachfrage leiten wir auch
gerne weitere Informationen weiter.
 
 
 
Und ich als Landtagsabgeordneter unterstütze diese großartige Aktion meiner Mitarbeitenden sehr
gerne!
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Ganz besonders möchte ich Euch diesen Vortrag ans Herz legen. Es wird viel über die Mobilität der
Zukunft diskutiert, teilweise mit sehr veralteten, vom Lobbyismus geprägten Argumenten. Dank
unseres OV Region Bühl und der REM e.V.  gibt es - besonders für unsere Region als
Automobilzuliefererstandort interessant - den Vortrag von Professor Maximilian Fichtner. Maximilian
Fichtner ist geschäftsführender Direktor des Helmholtz-Instituts Ulm und wissenschaftlicher Direktor
von CELEST (Center for Electrochemical Energy Storage Ulm-Karlsruhe) sowie Sprecher
des Exzellenzcluster POLiS. Gemeinsam arbeitet man an Batterien, die vollständig ohne
Lithium auskommen. Die Anmeldung zum Vortrag ist formlos per Mail möglich.
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